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magazin

Das Rotary Magazin zählt zu den führenden Hintergrund­
magazinen im deutschsprachigen Raum. Es steht für 
hochwertigen journalistischen Inhalt aus eigenständiger 
Perspektive. Ein zeitloses Layout unterstreicht den Charak­
ter eines einzigartigen Magazins mit einzigartigem Inhalt. 
Ein perfektes Umfeld für Marken mit Anspruch: Das Rotary 
Magazin erreicht Top-Entscheider und Multiplikatoren aus 
Wirtschaft und Gesellschaft – eine Premium-Leserschaft mit  
höchsten Ansprüchen an journalistische und ästhetische 
Qualität in Wort und Bild. International ausgerichtet und 
daher „open minded“, bietet das Rotary Magazin Monat für 
Monat einen unverwechselbaren Themenmix aus rotarischen 
Schwerpunkten und gesellschaftsrelevantem Lesestoff. 

Das Rotary Magazin greift spannende Entwicklungen unserer 
Zeit in anspruchsvollen Geschichten auf. Mit Spezialthemen 
wie Bildung, Kulturfestspielen, IT-Sicherheit & Datenschutz 
sowie Finanzen bietet das Magazin eine große Themenvielfalt.

Das Rotary Magazin schlägt für Sie die Brücke zu einer  
exklusiven Leserschaft: kaufkraftstarke Meinungsführer mit 
sozialem Engagement.

Gute Gründe für Ihre Werbung

	� Hohes journalistisches Niveau, mit dem Anspruch  
einer Publikumszeitschrift

	 Die Zielgruppe besteht aus Entscheidern in Wirtschaft,  
	 Politik und Gesellschaft. Sie verfügt über eine hohe Kaufkraft,  
	 ist international ausgerichtet, daher „open minded“, aber 		
	 dennoch mit sozialem Anspruch.

	� Hohe Reichweite und keine Streuverluste. Das Magazin  
wird personalisiert zugestellt.

	� Ihr Mehrwert: Alle gebuchten Anzeigen und Beilagen werden 
zusätzlich kostenlos im ePaper veröffentlicht.

Rotary Magazin

Gesamtauflage Druck: 65.300 (IVW II/2021)
Abo-Auflagen (07/2021)   Deutschland: 56.442     Österreich: 7.662 

Positive Auflagenentwicklung

Auflage Druck

Jahr

62.000

63.000

64.000

65.000

2014 2015 2016 2017 2018

+8 % 

2019 2020

2                 | 3
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leser-profil

Bei den Lesern des Rotary Magazins handelt es sich  
um hochkarätige, finanzstarke Führungskräfte, die in 
einflussreichen und einkommensstarken Netzwerken  
zu Hause sind. Sie haben eine starke Persönlichkeit und 
ein großes Informationsbedürfnis. 

Als überdurchschnittlich gebildete Premiumleser ver- 
bindet sie ein großes gesellschaftliches Interesse, eine 
gehobene Lebensart, ein starkes Markenbewusstsein 
sowie die Aufgeschlossenheit gegenüber allem Neuen. 

Laut Marktforschung interessieren sich Leser des Rotary 
Magazins besonders für Bildung, Kultur, Finanzen,  
Kommunikationstechnologie, Gesundheit & Medizin, 
Reisen, Wohnen, Kunst und Musik. Sie sind bereit,  
für hervorragende Qualität mehr Geld auszugeben. 

Planungssicherheit durch 100% Abo-Anteil: Frei von  
Streuverlusten geht das Rotary Magazin Monat für Monat 
im Einzel-Postversand an die Privatadressen der deut­
schen und österreichischen Rotarier – wahlweise oder 
zusätzlich auch als ePaper.

Die Leserschaft:  
Top-Entscheider

	 Rotary Leserschaft – Basis 846 Fälle Online-Befragung
	 Bevölkerungsdurchschnitt – Tageszeitungsdatensatz ma 2016,  

	 136.555 Fälle deutschsprachige Bevölkerung ab 14 Jahre

Hochschulreife

93 %

49 % Index 189

Selbständige / Freiberufler

47 %

14 % Index 335

Leitende Angestellte / höhere Beamte

52 %

13 % Index 400

3.000 – 6.000 €  

35 %
6.000 € und mehr 

38,2%

Monatliches  
Haushalts-Netto- 
Einkommen

4 | 5



Meinungsführer plus Partner

sind überdurchschnittlich  
gebildet, 

Hochschulreife

93 %

sind 
Optimisten

80 %
probieren  

gern Neues

54%

Top-Einkommen 
und Qualitäts
bewusstsein:  
Mit dem Rotary 
Magazin erreichen 
Sie persönlich-
keitsstarke  
Meinungsführer  
und deren  
Partner/-innen.

sind 
qualitätsorientiert

81 %
sind in einer  

Führungsposition, 
Entscheider

99 %
sind kunst- und  

kulturinteressiert

40 %
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das ist rotary 7

Rotary vereint Persönlichkeiten aus allen Kulturen und 
Berufen mit dem Ziel, Dienst an der Gemeinschaft zu leisten 
und zur internationalen Verständigung beizutragen. Seit der 
Gründung des ersten Clubs durch vier Freunde vor 117 Jahren 
in Chicago hat sich Rotary zum weltweiten Netzwerk engagier­
ter Frauen und Männer entwickelt – mit einer gemeinsamen 
Vision: denen zur Seite stehen, die sich nicht selbst helfen 
können. Dies geschieht im lokalen Umfeld der Clubs und in 
globalen humanitären Projekten. Angelehnt an die Sustainable 
Development Goals der UNO stehen folgende Themen beson­
ders im Fokus:

	 Friedensförderung & Konfliktprävention
	 Wasser, sanitäre Grundversorgung & Hygiene
	 Kommunale Wirtschaftsentwicklung
	 Elementarbildung, Lesen & Schreiben
	 Gesundheitsfürsorge für Mutter & Kind
	 Krankheitsprävention & -behandlung
	 Umweltschutz

Das bekannteste Rotary-Projekt ist  
„End Polio Now“, der weltweite Kampf  
gegen die Kinderlähmung.

Rotary – der erste  
Serviceclub der Welt

Neben humanitären Hilfsprojekten ermöglicht Rotary als  
größte ehrenamtliche Austauschorganisation jährlich Tausenden 
junger Menschen die Begegnung mit fremden Kulturen. 
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Ihr Vorteil: maximale Aufmerksamkeit
Das Rotary Magazin erscheint monatlich in einer verbreiteten  
Auflage von 64.724 (IVW II/2021) Exemplaren in Deutschland und  
Österreich. Die Leserumfragen zeigen, dass jede Ausgabe intensiv 
genutzt wird. Ihre Werbebotschaft genießt höchste Beachtung.

Jede Ausgabe hat mindestens 96 Seiten,
gegliedert in folgende Bereiche:

	� Rotary aktuell 
ca. 30 Seiten mit Themen aus der  
Welt Rotarys, sowohl regional als  
auch international

	� Titelthema 
ca. 20 Seiten aktuelle Debatten und  
Entwicklungen, die von großer Relevanz  
sind für unsere Gesellschaft

	� Forum 
ca. 16 Seiten mit Beiträgen und  
Kolumnen über Themen aus den  
verschiedensten Bereichen  

	� Rotary vor Ort 
ca. 30 Seiten mit aktuellen  
Informationen aus Rotary Clubs  
und Distrikten

Monat ET AS DV BS

Januar 31.12.21 1.12.21 9.12.21 13.12.21

Februar 01.02. 03.01. 10.01. 13.01.

März 01.03. 01.02. 10.02. 14.02.

April 01.04. 01.03. 10.03. 14.03.

Mai 30.04. 01.04. 11.04. 14.04.

Juni 01.06. 02.05. 10.05. 13.05.

Juli 01.07. 01.06. 1O.06. 13.06.

August 01.08. 01.07. 11.07. 14.07.

September 01.09. 01.08. 09.08. 12.08.

Oktober 01.10. 01.09. 09.09. 13.09.

November 31.10. 04.10. 10.10. 13.10

Dezember 01.12. 02.11. 10.11. 14.11.

Produktionstermine 2022

ET = voraussichtlicher Erscheinungstermin AS = Anzeigenschluss  
DV = Druckvorlagenschluss BS = Beilagenanlieferungsschluss 	
	                  

Änderungen vorbehalten

nehmen eine  
Ausgabe des  

Rotary Magazins  
4 × und häufiger  

zur Hand

39 %*

lesen mindestens 
eine halbe Stunde 
in einer einzelnen 

Ausgabe des  
Rotary Magazins

60 %*

* Quelle: Leserbefragung des Rotary Magazins 2017, gewichtete Daten, Basis: 846 Teilnehmer



Anzeigen

Anzeigenformate  
und -preise

S: 176 × 242,5 mm

A: 210 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/1 Seite 	
12.200 € 

U2 */U4 
13.900 €

U3 *
12.500 €

1/1 Seite 1/2 Seite quer 1/2 Seite hoch 1/3 Seite hoch1/3 Seite quer 1/3 Seite Ecke

S: 176 × 120 mm

A: 210 × 140 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/2 Seite 
6.500 €

	

S: 86 × 242,5 mm

A: 101 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S = Satzspiegelformat		
A = Anschnittformat	
Alle Preise in Euro zzgl. ges. MwSt.	
Alle Formatangaben in Breite × Höhe

S: 112 × 113 mm

A: 127 × 133 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 56 × 242,5 mm

A: 71 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 176 × 74 mm

A: 210 × 94 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/3 Seite 
4.600 €

9

* Hinweis: Durch die Klebebindung werden ca. 4 mm am Bund optisch verdeckt. 
Bei den inneren Umschlagseiten (U2, U3)  bitte einen Abstand von mindestens  
12 mm zum Bund einhalten.

8 |



1/6 Seite quer1/4 Seite quer 1/4 Seite hoch

Print und Online

2/1 Seite1/4 Seite Ecke

S: 176 × 39 mm

A: 210 × 45 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/6 Seite 	
2.400 €

S: 176 × 52 mm

A: 210 × 72 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

1/4 Seite 	
3.500 €

S: 86 × 120 mm

A: 101 × 140 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

S: 386 × 242,5 mm

A: 420 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

2/1 Seite 	
22.400 €

S: 39 × 242,5 mm

A: 74,5 × 280 mm
(zzgl. 3 mm Beschnitt  
je Anschnittkante)

Bei gleichzeitiger Buchung in 
Print und Online erhalten Sie 
Sonderkonditionen.  

Erscheinungstermin: am Anfang des Monats
Anzeigenschluss: 6 Wochen vor Erscheinungstermin

Abweichende Formate sind auf Anfrage möglich.

Malstaffel Mengenstaffel

ab 3 ×	 3 % ab 3 Seiten	 3 %

ab 6 ×	 6 % ab 6 Seiten	 6 %

ab 9 ×	 9 % ab 9 Seiten	 9 %

ab 12 ×	 12 % ab 12 Seiten 	 12 %

titelthema

rotary magazin januar 2021

34
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Gehört Russland zu Europa?Ob Russland zu Europa gehört, hängt ganz wesentlich von Russland  

selbst ab. Solange es in Tradition erstarken will und europäische Werte ablehnt,  
wird das Verhältnis schwierig bleiben // ulrich schmidWie sonst nur Großbritannien hadert Russland mit seinem schwierigen Verhältnis zu Euro-pa. Bis heute erhitzt die Frage „Gehört Russland zu Europa?“ die Gemüter der Intellektuellen. Ne-ben das faktische Problem tritt das nor-mative. Ebenso intensiv wird die Frage „Soll Russland zu Europa gehören?“ dis-kutiert. Virulent wurde das Problem in Russland mit den petrinischen Reformen. Peter der Große (1672-1725) revolutionier-te das alte Ständesystem, indem er die Rangtabelle für den Staats- und den Mi-litärdienst einführte. Damit wurden die sozialen Hierarchien nicht mehr durch Familientraditionen, sondern durch büro-kratische Beförderungssysteme definiert. Gleichzeitig hielt die westeuropäische Kultur Einzug in Russland – am augenfäl-ligsten waren die Neuerungen in der Mode und in der Architektur. Wohlge-merkt betrafen diese Änderungen nur den Adel. Im ausgehenden 18. Jahrhundert hatte ein aristokratischer Russe mehr mit seinem französischen Standesgenossen gemein als mit einem russischen Bauern. 

Wie ein „Schuss in dunkler Nacht“Erst Napoleons Moskaufeldzug führte in Russland zur Ausarbeitung einer eigen-ständigen Nationalkultur. Allerdings stieß die Forcierung der russischen Kulturauto-nomie bald auf vehemente Kritik. Am deutlichsten äußerte sich der Philosoph Pjotr Tschaadajew (1794-1856), der in der russischen Kulturgeschichte nichts Eige-nes und nur einen Abklatsch westlicher Vorbilder erblickte. Die Publikation von Tschaadajews „Erstem Philosophischen Brief“ im Jahr 1836 wirkte wie ein „Schuss in dunkler Nacht“, wie es Alexander Herzen (1812-1870) in einer berühmten Formulie-rung festhielt. Tschaadajew wurde wegen seiner radikalen Russlandkritik von den zaristischen Behörden sogar für verrückt erklärt. Diese Kontroverse steht am Anfang der sogenannten Slawophilen-Westler- Debatte, die das gesamte 19. Jahrhundert beschäftigte. Die Spätfolgen wirken noch in den heutigen Diskussionen nach. 

Die Slawophilen und die Westler sind nur auf den ersten Blick eingeschworene Gegner. Wie komplex die ideologischen Positionen sind, zeigt etwa die Tatsache, dass eine berühmte slawophile Literatur-zeitschrift den Titel Der Europäer trug, während ein einflussreiches westliches Organ Vaterländische Aufzeichnungen hieß. Beide Seiten verstehen sich als russische Patrioten und treffen sich in der Diagnose, dass Russland reformbedürftig sei. Unei-nig sind sie sich nur in der Therapie: Die Slawophilen rufen zur Rückkehr zu den 

eigenen Wurzeln auf, während die West-ler den Anschluss an das fortgeschrittene Europa fordern. Für die Slawophilen wird dabei gerade die kulturelle Rückständig-keit zum Vorteil: Das „alte“ Europa hat bereits den verderblichen Weg des Ratio-nalismus, Individualismus und Kapitalis-mus eingeschlagen, während das unge-formte Russland noch bereit ist, sich seiner höheren Berufung zu stellen. Am detailliertesten hat Nikolai Danilevski (1822-1885) diese Theorie ausgearbeitet. In seiner umfangreichen Untersuchung Russ-land und Europa (1869) identifiziert er zehn Kulturtypen, die vom alten Ägypten bis zur „germanisch-romanischen Kultur“ 

der Neuzeit reichen. Russland kommt in dieser Typologie nicht vor: Es stellt die letzte Synthese dar, die alle religiösen, politischen und ökonomischen Entwick-lungen der Weltgeschichte zusammen-führen und abschließen wird. Aus dieser Perspektive erscheint Russ-land in einer Doppelrolle: Es erlebt erstens eine eigene Heilsgeschichte jenseits west-licher Ideale. Dadurch wird es zweitens zum erlösenden Vorbild für das fehlgelei-tete Europa. Der russische Messianismus gehört zu den romantischen Denkfiguren, die sich im 19. Jahrhundert auch bei Tjut-schew oder Dostojewski nachweisen lassen.
Europas Untergang, der nicht kamDie Dichotomie Russland – Europa wurde in den Augen der Zeitgenossen historisch durch den Krimkrieg (1853-1856) bestätigt. Russlands militärischer Versuch, den Bosporus zu kontrollieren, war in den europäischen Hauptstädten so inakzep-tabel, dass sich sogar die Erzfeinde Groß-britannien und Frankreich gegen Russland verbündeten. Zar Nikolaus I. war ur-sprünglich fest davon überzeugt gewesen, die christlichen Großmächte für eine Aufteilung des Osmanischen Reichs ge-winnen zu können. Eine ähnliche Kons-tellation wiederholte sich während des Berliner Kongresses 1878, als Russland seine Interessen auf dem Balkan nicht durchsetzen konnte. Vor dem Ersten Welt-krieg ging Russland wechselnde Allianzen ein, die aber zu keinem nachhaltigen europäischen Bündnis führten. Kurz nach dem Oktoberumsturz 1917 und der Machtkonsolidierung der Bolsche-wiki schien das Problem „Russland und Europa“ zumindest ideologisch gelöst zu sein. Lenin und Trotzki gingen davon aus, dass in den industrialisierten Ländern Europas Schlag auf Schlag Revolutionen folgen werden. Die alten Nationalstaaten würden untergehen und neuen sozialisti-schen Gesellschaften Platz machen. Pikan-terweise erfuhr der traditionelle russische Messianismus hier eine marxistische Um-deutung: Die russische Revolution sollte den Befreiungskampf der Proletarier >>

prof. dr. ulrich schmid lehrt an der Universität  St. Gallen. Zu seinen  Forschungsschwerpunkten  gehören Nationalismus in  Osteuropa sowie Politik und  Medien in Russland.

unisg.ch
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Aleksandra Jegorowa zu Hause bei  ihrer Tochter Elena, der Dorfärztin von  Buduschee. Das Dorf, dessen Name  übersetzt „Zukunft“ bedeutet, liegt genau  in der Mitte zwischen St. Petersburg  und Moskau. Aleksandra wärmt sich auf und trägt dabei die für Russland  typischen Walenki (Filzstiefel)
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Ad-Specials

Individuelle Extras: 
Sonderwerbeformen 

Wir bitten vorab um ein Beilagenmuster. Das Beilagenmuster wird  
Auftragsbestandteil und damit verbindlich in Bezug auf Format/ 
Inhalt/Bild etc. Bitte reservieren Sie Ihre Beilagen rechtzeitig, damit 
diese in Ihrem Wunschmonat erscheinen können. Die aktuelle 
Auflage ist jeweils vor Anzeigenschluss zu erfragen oder im Internet 
unter rotary.de/anzeigen einzusehen. Bitte stellen Sie uns für die 
Veröffentlichung im ePaper ein PDF zur Verfügung.

Beilagen 
Beilagen sind der Zeitschrift lose beigefügte Drucksachen. Die 
Beilage muss zusammenhängend sein und darf maximal das 
Format 190 × 260 mm haben. Beilagenübergrößen auf Anfrage 
und mit Aufpreis möglich. Mindestformat 105 × 148 mm.  
Bei gefalzten Beilagen muss eine Seite geschlossen sein. Ihre  
Beilage etc. erscheint zusätzlich kostenlos im ePaper.

Beilagenpreise für die Inlandsauflage:
bis zu 25 g Gewicht	 je weitere angefangene 10 g 	
168 € / TSD.*		  8,40 € / TSD.*

Beilagenpreise bei Teilbelegung nach PLZ-Gebieten:
bis zu 25 g Gewicht 	 je weitere angefangene 10 g	
180 € / TSD.*		  9,60 € / TSD.*

Beilagen, Beihefter und Beikleber müssen einwandfrei verpackt 
und sorgfältig beschriftet (inkl. Lieferschein) spätestens 14 Tage 
vor Erscheinungstermin angeliefert werden. Gültige Adresse zur 
Anlieferung siehe Auftragsbestätigung. Beilagen müssen zum 
Bund des Magazins hin geschlossen sein. Abweichende Beilagen 
und Flyer im Zickzack-Falz erzeugen Mehrkosten (auf Anfrage).

* zzgl. Postgebühren. Teilbelegungen nach PLZ-Gebieten sowie Belegung der gesamten 
Österreich-Auflage sind möglich. Genaue Auflagen erfragen Sie bitte bei Auftragserteilung.

  

TEL 

0341 – 230 292 71

FAX 

0341 – 230 292 31

mey-edlich.de

service@mey-edlich.de

MEY & EDLICH GmbH
Ernst-Mey-Str. 1 a 
04227 Leipzig 
TEL 0341 – 230 292 30

Geschäftsführer: 
Christian Busch 
Marcus Leber 
Ute Wethmar

Handelsregister 
Amtsgericht Leipzig
HRB 23529
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Kundenservice täglich von 7 – 24 Uhr. 
Danach Anrufbeantworter.

14 Tage Kauf auf Probe: Sie kaufen bei Mey & Edlich auf Probe. Nach Erhalt 
der Lieferung haben Sie 14 Tage Zeit zur Prüfung (rechtzeitige Absendung ge-
nügt). Der Vertrag wird mit Ihrer Billigung der Ware wirksam. Sie billigen die 
Ware, wenn Sie uns innerhalb der 14-tägigen Billigungsfrist weder die Ware 
zurücksenden noch eine Nachricht zur Rückgabe zukommen lassen. Im An-
schluss verbleibt Ihnen zudem das gesetzliche Widerrufsrecht.

3 Jahre Langzeit-Garantie: Es besteht ein gesetzliches Mängelhaftungsrecht 
für Waren. Bei Mey & Edlich (Garantiegeber Mey & Edlich GmbH, Ernst-Mey-Str. 
1a, 04227 Leipzig) bekommen Sie zudem bei Mängeln auf das gesamte Ange-
bot 3 Jahre Langzeit-Garantie ab Lieferung. Sollten in dieser Zeit trotz sachge-
mäßer Behandlung Mängel auftreten, verpflichten wir uns, bei Rücksendung 
des Artikels (bitte Rechnung beifügen), nach unserer Maßgabe zu kostenloser 
Nachbesserung, Umtausch oder gleichwertigem Ersatz. Unsere Garantie be-
steht neben Ihren gesetzlichen Rechten, die durch diese Garantie nicht einge-
schränkt werden.

Lieferung gegen Rechnung, Preise, Eigentumsvorbehalt: Die Lieferung 
erfolgt innerhalb von 3 Werktagen nach Bestelleingang. Die Rechnung legen 
wir Ihrem Paket bei. Für Versandkosten, Porto und Verpackung berechnen wir 
Ihnen lediglich eine Kostenpauschale von € 5,95 pro Auftrag. Unsere Preise 
enthalten die gesetzl. Mehrwertsteuer. Sie gelten für Lieferung in Deutschland 
bei Zahlung innerhalb 30 Tagen ab Rechnungsdatum. Bis zur vollständigen Be-
zahlung bleibt die Ware unser Eigentum.

Streitbeilegung: Wir bemühen uns jederzeit um ein Einvernehmen mit Ihnen. 
Ihnen steht aber natürlich immer der Rechtsweg offen. Wir sind nicht bereit 
und nicht verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbrau-
cherschlichtungsstelle teilzunehmen.

Datenschutzhinweis: Verantwortlich Mey & Edlich GmbH (Kontaktdaten s. 
o.). Ihre Daten werden zur Vertragsdurchführung u. für Werbung (auch für Part-
nerunternehmen) genutzt. Gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezo-
genen Daten zu Zwecken der Direktwerbung haben Sie jederzeit das 
Recht, Widerspruch einzulegen. Ausführliche Datennutzungshinweise (ein-
schließlich Angaben zur Bonitätsprüfung unter Einbeziehung Ihrer Anschriften-
daten) mit Erläuterung Ihrer weiteren Rechte unter: www.mey-edlich.de/daten-
schutz oder einfach bei uns anfordern (z.B. per Telefon 0341 - 230 292 30).

UNSERE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN:

Service wie bei  
Freunden.

• Kauf auf Rechnung

• 14 Tage Rückgaberecht

• 3 Jahre Garantie

Einfach gut angezogen.

• besondere Einzelstücke

• kuratierte Outfits

• spannende Storys

Melden Sie sich jetzt für 
unseren Newsletter an.

Hier erfahren Sie immer als 
Erster von neuen Besonder-
heiten, von exklusiven An- 
geboten und dem ein oder 
anderen Geheimtipp. Jetzt 
anmelden: mey-edlich.de/
newsletter

Unkompliziert. 
Und leicht wie 
ein T-Shirt.
Mach-dein-Ding-
Pullover für 69 €

Sneaker Ceiba

• ein Gefühl von Barfuß
• sportlicher Materialmix
• von FAGUO/Paris

Ein Schuh aus Liebe zur Natur. Für jeden verkauften 
Schuh pflanzt FAGUO in Frankreich einen Baum, um fast 
vergessene Baumarten zu rekultivieren, und benennt ihre 
Schuhe auch nach diesen – wie hier nach dem Ceiba, dem 
Kapokbaum. In seinem Design erinnert der Sneaker an 
Basketballschuhe von früher, ist aber im Gesamten durch 
sein flexibles Rindleder und die Konstruktion luftiger und 
bequemer: Zum besseren Hineinschlüpfen ist die hintere 
Lasche gepolstert, im Ganzen endet der Schuh auf unter-
stützender Höhe der Achillesferse. Herausnehmbare Leder-
innensohle. Obermaterial: Rindleder, Futter und Decksohle: 
Leder. Haltbar montierte Gummisohle.

Sneaker Ceiba 
altweiß/grün  Nr. 25-7756-8 
Größen:  40, 41, 42, 43, 44, 45

119 €

Eldorado-Jeans

• perfekt eingetragenes Blau
• nachgiebiger Denim
• Slim Tapered

Das Image des mutigen Goldgräbers 
haftet der Jeans noch an. Mit der Sonne 
im Nacken und der Anstrengung im Ge-
sicht wären die Abenteurer sicher dank-
bar für dieses Modell gewesen. Ausrei-
chend flexibel, sodass jede Bewegung 
leichtfällt, und doch so robust, dass sie 
den harten Anforderungen des Tages 
standhält. Mit einem Used-Look, der 
durch Enzymwäsche entsteht, und Tra-
gefalten an den authentischen Stellen, 
als wäre sie bereits lange Jahre Ihre, die 
aber tatsächlich per Hand eingearbeitet 
werden. Five Pocket. Slim Tapered. 94 % 
Baumwolle, 4 % Elastomultiester, 2 %  
Elasthan. Wäsche bei 40 °C.

Eldorado-Jeans 
hellblau  Nr. 24-7067-6
Größen:  24, 25, 26, 27 

46, 48, 50, 52, 54, 56, 58 
98, 102, 106, 110

79 €

Evolutionsgürtel  39 € 
Nr. 29-4122-0 
Größen:   85, 90, 95, 100, 105 

und 110 cm

LEDERWERK Armband  
29 € 
Nr. 29-7129-6 
Länge 42 cm,  
Breite ca. 1,5 cm.

Lebensgefühl-Jacke

• Hemd, Jacke, (Over-)Shirt
• original indigogefärbt
• Regular Fit

Sie ist alles, außer eine Jeansjacke. Von 
ihr hat sie sich nur die Indigo-Färbung abge-
schaut. Der authentische Blauton bewahrt 
sich aber selbst nach häufigem Tragen seine 
Intensität. Beim Rest trifft Lebensgefühl auf 
Experimentierfreude: Der breite Twill aus 
Baumwolle (hautfreundlich) und Hightech 
(formstabil) ist ultrafest verwoben, daher in-
nen schwarz. Charakterprägend sind die fet-
ten aufgesetzten Taschen (in denen Hände 
und Tickets verschwinden) und die Patches. 
Die Knöpfe verlaufen versteckt, damit nichts 
vom Blau-in-Blau ablenkt, ihr Schnitt ist als 
Overshirt etwas weiter. Damit passt unter die 
Denim-Alternative ein Longsleeve oder T-
Shirt, dazu gekrempelte Chinos und Sneaker. 
Kentkragen. Drei aufgesetzte Taschen. Regu-
lar Fit. 53 % Baumwolle, 40 % Polyacryl, 7 % 
Polyamid. Waschmaschinenfest.

Lebensgefühl-Jacke
indigoblau Nr. 24-6698-3
Größen: 46, 48, 50, 52, 54, 56, 58

139 €
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sehr geehrte interessenten, liebe gäste.
Sportliche Betätigung an der frischen Luft, Abstand halten, kleine Gruppen, Menschenmengen meiden – auf unserer eBike-Reise 
durch die atemberaubenden Landschaften Mittel- und Nordgriechenlands ergeben sich diese mittlerweile omnipräsenten Verhaltens-
regeln von selbst. Die siebentägige Reise durch Thessalien und den Epirus wurde wie alle unsere Touren speziell für unser 
eBike maßgeschneidert. So können wir trotz der hügeligen Topografie in aller Regel auf Zwischentransfers verzichten und jedem 
– unabhängig von der persönlichen Leistungsfähigkeit – ein komfortables Raderlebnis nach seiner Façon ohne größere Belastungs-
spitzen ermöglichen. Sie logieren in ausgewählter stilvoller Hotellerie, das kulinarische Angebot ist eine gelungene Mischung aus 
Gourmetküche und landestypischer Kost. Gepäcktransport von Zimmer zu Zimmer gehören ebenso zu pedelon wie kundige Führun-
gen und Picknicks mit regionalen Spezialitäten unterwegs.

Zusammen mit unseren Hotelpartnern können wir Ihnen für 2021 ein besonderes Angebot machen: pedelon wird in diesem Jahr 
weder Anzahlungen noch Stornogebühren erheben und darüber hinaus den Gesamtpreis erst nach der Reise in Rechnung 
stellen. So bleibt eine Anmeldung für Sie ohne jedes Kostenrisiko, selbst bei einem kurzfristigen Rücktritt von der Buchung – und Ihr 
Platz ist trotzdem verbindlich reserviert.

Für weitere Informationen oder Buchungsanfragen zu unseren Reisen können Sie sich gerne an unser Büro wenden unter +49 (0)89 
61466980 oder per Mail unter info@pedelon.com.

Ihr pedelon Team

sieben tage
mit dem eBike
durch 
thessalien
und 
den 
epirus

pedelon. Reisen per eBike GmbH 
Max-Planck-Str. 3 
81675 München 

+49 (0)89 61466980 
info@pedelon.com 
www.pedelon.com

pedelon
   Reisen per eBike

SONDERKONDITIONEN 2021 

KEINE STORNOFRISTEN  

KEINE STORNOGEBÜHREN 

BEZAHLUNG NACH DER REISE

20 km

Radlstrecke
Begleitbus

E   P   I   R   U   ST   H   E   S   S   A   L   I   E   N

A   L   B   A   N   I    E   N

Thessaloniki

Larisa
M

eteora

M
etsovo

Sm
olikas

(2632 m
)

Olym
p

(2917 m
)

Dodoni

Ioannina

Igoum
enitsa

Korfu

Hotellerie    ****
Gastronomie    ***
Kultur    ****
Natur     ****

Reisepreis
Preis pro Person im DZ für 7 Übernachtungen mit Halbpension, eBike, Eintritte, Transfers, Führungen: 1890 €. 
Einzelzimmerzuschlag: 410 €
Nicht enthalten sind das Mittagessen, Getränke sowie Ihre persönlichen Ausgaben und ggf. An- und Rückreise.

Flug
Gerne beraten wir Sie, um passende Gabelflüge nach Thessaloniki bzw. von Korfu zu finden. 

Reisetermine
GTE1: Samstag, 15.05. bis Samstag, 22.05.2021
GTE2: Samstag, 22.05. bis Samstag, 29.05.2021
GTE3: Samstag, 29.05. bis Samstag, 05.06.2021

GTE4: Samstag, 11.09. bis Samstag, 18.09.2021 
GTE5: Samstag, 18.09. bis Samstag, 25.09.2021
GTE6: Samstag, 25.09. bis Samstag, 02.10.2021
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Beihefter
Beihefter sind fest in die Zeitschrift eingebundene  
Drucksachen/Prospekte. Geschlossenes Format maximal  
210 × 280 + 4 mm Beschnitt je oben, unten und außen,  
2 mm Fräsrand im Bund. Beihefter sind nur in der Gesamt­
auflage möglich. Genaue Auflagen erfragen Sie bitte bei der 
Auftragserteilung.

Preis (max. 25 g) auf Anfrage

Beikleber
Beikleber sind Postkarten oder andere rechtwinklige Druck­
sachen, die auf eine Basisanzeige so aufgeklebt werden,
dass sie von Interessenten abgelöst und verwendet werden
können. Beikleber sind nur auf einer Basisanzeige in der  
Gesamtauflage möglich. Genaue Auflagen bitte erfragen.

Postkarten (zzgl. Postgebühren) 72 € / TSD.

Advertorials
Diese Mischform aus redaktionellem Inhalt und Anzeige 
lehnt sich an die Gestaltung des Magazins an. Sie bietet Ihnen 
die Möglichkeit, werbliche Inhalte redaktionell aufzube­
reiten und der breiten Leserschaft besonders glaubwürdig 
zu präsentieren. Im Preis für dieses Anzeigenformat ist die 
gestalterische Umsetzung des Advertorials mit den von Ihnen 
gelieferten Bildern und Texten enthalten. Je Ausgabe sind  
maximal drei Advertorial-Seiten möglich. Nutzen Sie flankie­
rend die Möglichkeit eines Online-Advertorials. 

Preis auf Anfrage 

Ad-Specials  
Alle Informationen zu unseren Ad-Specials finden Sie auf  
rotary.de/anzeigen.

28. August – 
18. September

Tickets: 0421.33 66 99 und 36 36 36
www.musikfest-bremen.de

Die Hauptförderer des Musikfest Bremen 2021:
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AUSSTATTUNG & MATERIALIEN 

DER ABGEBILDETEN KÜCHE

• GFK-Yachtbaukorpus mit Gelcoat

• Keramik-Arbeitsplatte

• Keramikwaschbecken

• LED-Beleuchtung in Schattenfuge und Sockel

• 20 KW Hochleistungsgrill aus Edelstahl

• 6 KW Edelstahl-Seitenbrenner

• Gasbetriebene Warmwasseraufbereitung

• Kühlschublade

• Bluetooth-Gasfüllstandsanzeige

• Abschließbare Soft-Close-Schubladen

• Gasschwerlastschublade mit Turbodruckregler (38 kW)

• 2 Außensteckdosen

• Atmungsaktive Schutzhülle nach DIN 4102-31

• Ganzjährig nutzbar - witterungsbeständig

 DEFINES THE OUTSTANDING

AVITRUM OPENSKY KITCHENS  
Augsburger Straße 23 
87700 Memmingen | Germany

Tel +49 (0)8331 92506-100

info@avitrum.com
www.avitrum.com

OPENSKY KITCHENSOPENSKY KITCHENS

Funktionalität, vereint mit dem unverwechselbaren Design von 

AVITRUM und Ihrer personalisierten Ausstattung, macht die 

OpenSky Küche zum Mittelpunkt jedes Koch- oder Grillevents. 

Begeistern Sie Ihre Gäste mit spektakulärem Showcooking oder 

genießen Sie einfach ein perfektes Steak vom Grill. 

Wir freuen uns darauf, Ihre AVITRUM zu realisieren.



Sonderthemen

Sonderausgaben als Beileger
Die Sonderthemen im Rotary Magazin sind ein 
passgenaues Umfeld für Ihre Anzeigen und 
Beilagen. Ob als Supplement oder als Artikel­
strecke im Heft – die Beiträge sind unabhängig, 
informativ, geistreich und entsprechen stets 
den hohen inhaltlichen Anforderungen unserer 
Leser.

Festspiele
Der jährlich im Frühjahr erscheinende Fest­
spielkalender präsentiert üblicherweise über 
150 Festivals und Festwochen in Deutschland 
und Österreich.  Neben einem informativen 
Kalendarium enthält er auch Porträts über 
prominente rotarische Dirigenten, Musiker, 
Sänger, Schauspieler und Intendanten sowie 
Hinweise auf Veranstaltungen einzelner Rotary 
Clubs rund um die Festspiele.

Themen-Specials  
und Supplements 

Kultur pur:  
der jährlich 
erscheinende 
Festspielkalender

rotary magazin juni 202162

die Proben beginnen“, so Froschauer.  
Denn anders als viele andere hatten die 
Wiener Philharmoniker wenig Pausen 
durch Corona: „Wir haben mit Konzerten 
und Premieren der Wiener Staatsoper seit 
November 17 TV-Produktionen gemacht.“

Andere Künstler waren zum Nichtstun 
verurteilt. Einige, selbst wenn sie davor 
gut im Geschäft waren, stehen nach ein-
einhalb Jahren ohne Auftritt an der Kan-
te zur Pleite. Die meisten haben aus der 
Not eine Tugend gemacht. So wie Nils 
Mönkemeyer (RC München 100). Der 
Star-Bratschist stürzte sich in seine Lehr-
tätigkeit an der Hochschule für Musik und 
Theater in München, hat in Bari ein Kon-
zert mit Orchester aufgenommen und 
auch viel im Internet gestreamt. Aber 
„nur Streamingkonzerte sind nicht be-
friedigend“, gibt er zu. Alle wollen wieder 
Liveauftritte. Die Gelegenheit sollte er 

im Sommer bei den Festspielen Mecklen-
burg-Vorpommern haben. Mit gleich 25 
Konzerten wird er dort als Preisträger 
in Residence eine gewaltige Last tragen. 
Am 12. Juni wird er in der Konzertkirche 
Neubrandenburg das Eröffnungskon-
zert geben. Hoffentlich. Denn der Fest-
spielfrühling Rügen wurde abgesagt, 
manches davon soll im Herbst stattfinden. 
Auch der Plan für den Sommer steht auf 
tönernen Füßen. Das New Century Cham-
ber Orchestra muss in San Francisco 
bleiben, stattdessen wird The Hope Or-
chestra einspringen.

Es gilt das Prinzip Hoffnung

Hoffnung ist generell das Thema der Sai-
son. Die Klosterkonzerte Maulbronn set-
zen auf „Konzerte mit Abstand“. Mit vielen 
im Saal frei gelassenen Plätzen wird die 
Auslastung nach derzeitigem Plan nur bei 

rund einem Drittel der sonstigen Belegung 
liegen. „Wir hoffen, dass die Zeit für uns 
spielt“, sagt der künstlerische Leiter Se-
bastian Eberhardt (RC Bruchsal-Bretten), 
„und dass wir im Juli ohne Reisebeschrän-
kungen mehr Publikum haben können.“ 
Vier Konzerte mussten bereits von Mai auf 
Sommer und Herbst verschoben werden. 
„Wenn wir auch noch etwas vom Juni 
schieben müssen, dann kann das vielleicht 
erst 2022 stattfinden“, erzählt Eberhardt. 
Denn im ungeheizten Kloster kann man 
nur von Mai bis September spielen. Die 
Reiseregelungen betreffen auch die Künst-
ler und damit den echten Ablauf. Ob zum 
Beispiel ein Ensemble aus Schweden im 
Sommer nach Baden-Württemberg kom-
men kann, ist jetzt noch ungewiss. Die 
Einnahmen werden auf die Hälfte von 
Normaljahren schrumpfen. „Zum Glück 
haben wir treue Sponsoren“, so Eberhardt.

Die braucht man in der Tat. Besonderes 
Glück haben dabei die Niedersächsischen 
Musiktage, deren Hauptgeldgeber die 
Sparkassenstiftung ist. „Unsere Förderung 
ist auf Dauer angelegt“, sagt deren Präsi-
dent Thomas Mang (RC Hannover-Leine-
schloss). Pro Jahr werden rund 1,1 Mio. fo
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Der barocke Kaiserhof des Stiftes Klosterneuburg bietet eine natürliche Akustik, die Gesang ohne Verstärkung und andere technische 
Hilfen ermöglicht. Ein Auftritt bei diesem Festival diente schon vielen Künstlern als Beginn einer internationalen Karriere

Einige Künstler, selbst wenn sie davor gut im 
Geschäft waren, stehen nach eineinhalb Jahren 
ohne Auftritt an der Kante zur Pleite  
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Euro ausgegeben, um knapp 60 Veranstal-
tungen in diverse, auch kleinere Städte 
zu bringen. Durch den relativ späten Be-
ginn am 28. August hofft Mang, „so viel 
wie möglich“ aus der schon teils aus 
dem Vorjahr stammenden Planung um-
setzen zu können.

Lohnt auch bei 50-Prozent-Bestuhlung

Wie man dabei dem Schicksal ausgeliefert 
ist, machte man (ungewollt) in Kloster-
neuburg zum Programm. Verdis „La forza 
del destino“ wurde 2020 abgesagt, für 
heuer ist man dafür „sehr positiv ge-
stimmt“, so Intendant Michael Garschall 
(RC Klosterneuburg). „Die Stadt als Veran-
stalter steht voll hinter den Festspielen“, 
erzählt er. Zum Glück ist ein Teil der 
Produktionskosten schon im Vorjahr ab-
gedeckt worden, sodass man heuer auch 
mit – wie es derzeit aussieht – nur 50-pro-
zentiger Bestuhlbarkeit im Kaiserhof des 
Stiftes über die Runden kommen sollte. 
Vielleicht geht nach der Premiere am 3. 
Juli schon mehr. Der Aufwand ist freilich 
enorm. „Bei den Proben ab Mitte Mai 
werden alle Mitwirkenden, Solisten, Chor, 
Orchester und Technik täglich getestet.“ 

Zum Glück gibt es bei „operklosterneu-
burg“ immer nur eine einzige Produktion. 
Der zweite Abend davon (diesmal am 
6. Juli) wird jedes Jahr als öffentliche Be-
nefizvorstellung für den Rotary Club 
Klosterneuburg verkauft. „Diese rotarische 
Gala ist für den Club die wichtigste Ein-
nahmequelle im Jahr“, sagt Garschall und 
lobt die Künstler, die dafür seit 15 Jahren 
auf einen Teil der Gagen verzichten. Dank-
barkeit soll daher heuer ein Kriterium bei 
der Widmung des Ertrags sein, um die 
Macht des Schicksals zu lindern.

So wie das übrigens auch Nils Mönke-
meyer macht, der auch wieder in Bonn bei 
„Klassik für alle“ in Zusammenarbeit mit 
der Caritas Menschen den Zugang zur 
Musik ermöglicht, die sich das sonst nie 
leisten könnten. Auch in der Suppenküche 
oder mit dem Obdachlosenchor hilft der 
Rotarier dort, wo seine Karriere begann. 
Heuer mussten seine Konzerte in Bonn 
von Mai auf August verschoben werden.

Hauptsache, auf der Bühne stehen!

Egal, wann dieser Festspielsommer in 
Fahrt kommt, Hauptsache, er kommt. „Die 
Künstler sind froh, dass sie wieder auf 

einer Bühne stehen dürfen, und sind zu 
vielen Kompromissen bereit“, so Sebastian 
Eberhardt. Vielerorts werden Programme 
gekürzt und Pausen gestrichen, manche 
Konzerte gibt es dafür zweimal am Abend, 
um wenigstens so den Menschen wieder 
einen Konzertbesuch zu ermöglichen. Die 
Pandemie hat irgendwie auch etwas Gutes. 
Sie hat den Wert von so manchem, auch 
von Kunst und Kultur aufgezeigt. Und die 
Beschreibung für Verdis „Macht des Schick-
sals“ könnte als Motto für das gesamte 
Festspieljahr gelten: „Die Schönheit liegt 
in den Widersprüchen, in Lebenslust und 
Vergänglichkeit. In Eros und Tod.“ Letzte-
rer könnte sein Treiben ja einmal auch 
nur auf die Bühnen beschränken. 

Links: salzburgerfestspiele.at
festspiele-mv.de
klosterkonzerte.de
musiktage.de (nsks.de/nsks)
operklosterneuburg.at
klassik-fuer-alle.de
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Bratschist Nils  
Mönkemeyer gibt  
am 12. Juni das  
Auftaktkonzert der  
Festspiele Mecklen-
burg-Vorpommern

Kein Sommer wie damals
Die Sehnsucht ist schier grenzenlos. Nach Urlaub und Freunden.  

Nach Abendgarderobe, Konzertbesuchen und  
luftigen Klängen in lauen Sommernächten. Vieles davon wird es geben.  

Wenn auch nicht ganz so wie damals // hubert nowak
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A lle haben gelitten, leiden noch 
immer. Viele klagen. Wirtschaft, 
Tourismus, Gastronomie. Die 
Kulturbetriebe – Theater, Kaba-

rett, Konzert, Oper – galten als nicht exis-
tenziell notwendig. Die Schließungen 
waren schmerzhaft. Das Ausweichen ins 
Netz war anfangs ein Spaß, dann Ansporn, 
im Niveau nicht abzubauen. Die Premieren, 
die von der Wiener Staatsoper live im In-
ternet übertragen wurden, wurden sensa-
tionell gut angenommen. Die Elbphilhar-
monie hat die Pause wenigstens zur Gene-
ralreinigung der Orgel genützt. Die größten 
Ängste liegen dort, wo kein Ganzjahresbe-
trieb besteht, wo selten die öffentlichen 
Gelder zur Überbrückung reichen: bei den 
Sommerfestspielen.

Von genervt bis zuversichtlich

Einige haben bereits das Handtuch gewor-
fen. Die Karl-May-Spiele in Bad Segeberg 
wurden abgesagt. Winnetou macht Pause. 
Die Händel-Festspiele in Halle: abgesagt, 
zum zweiten Mal in Folge. Die Festspiele 

in Reichenau, wo viele Theaterstars aus 
Wien ihre Sommerbühne hatten: abgesagt. 
Da hat sogar jetzt auch das Management 
die Szenerie verlassen. Die Nerven liegen 
blank. Bei manchen sind sie stärker. Die 
Salzburger Festspiele waren 2020 die Eis-
brecher, international beachtet und ob des 
Mutes bewundert. Es ist gut gegangen, 
wenngleich mit deutlich eingeschränktem 
Programm. Deshalb wurde das 100-Jahr-
Jubiläum auf heuer „verlängert“. Geplant 
sind 168 Aufführungen an 46 Tagen, viele 
davon mit den Wiener Philharmonikern. 
„Wir tun alles dafür, dass wir spielen kön-
nen“, sagt deren Vorstand Daniel Froschau-
er (RC Wien-Graben), „wir freuen uns auf 
Oper und Konzerte mit Muti, Thielemann, 
Welser-Möst, Nelsons und Blomstedt.“ Die 
Festspiele warten auf genaue Sicherheits-
regeln von der Politik, aber die Philharmo-
niker sind ohnedies pandemiegestählt. Im 
November spielten sie acht Konzerte in 
Japan unter strengsten Maßnahmen und 
jetzt im Mai dreimal in Italien. „Wir wissen 
damit umzugehen, wenn am 22. Juli 
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Geplante Sonderthemen 2022
Eine laufend aktualisierte Übersicht über unsere  
Sonderthemen 2022 finden Sie auf rotary.de/anzeigen.

Bildung
… ist zweifelsohne die größte Ressource unserer  
Gesellschaft. Im Bildungs-Special des Rotary Magazins 
beschreiben und diskutieren namhafte Experten aktu­
elle Entwicklungen in Schulen, Fachhochschulen und 
Universitäten sowie auf dem Gebiet der Digitalisierung.

IT-Sicherheit und Datenschutz
Cyberkriminalität, Onlinekriminalität, Identitätsbetrug, 
Hacker-Angriffe: Nie zuvor war die Gefahr für Unter­
nehmen, Organisationen und Privatpersonen größer, 
Opfer von Cyberangriffen zu werden. Selbst prominente 
Konzerne hat es schon erwischt. Durch bekannte Fälle, 
die Millionenschäden verursachten, rückt das Thema 
Datensicherheit immer stärker ins Bewusstsein der 
Gesellschaft. Unsere Autoren wissen, wie man sich 
effektiv schützt.

Finanzen
Wie ist das Geld in Zeiten der anhaltenden Niedrigzins- 
politik richtig angelegt? Welche Aktien sind empfeh­
lenswert? Was begründet den Hype um ETF? Sollte man 
gerade jetzt in Immobilien investieren, oder doch  
lieber in Edelmetall? Antworten auf diese und weitere 
Fragen zu Geld, Vorsorge und Vermögen geben  
versierte Kapitalmarktexperten im Finanzen-Special.

Im Themen- 
Special Bildung 
melden sich  
führende  
Experten zu 
Wort.
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forum   

Schulbücher – 
Opfer der 

Coronakrise?
Die Verlage für klassische Lehr- und 

Lernmittel bekommen staatliche Konkurrenz.

Die Pandemie hat zwei große Online-Plattformen 

geboren, bei denen sich Lehrer 

digitale Lernmaterialien herunterladen 

können // christian füller 
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V or ein paar Wochen roch es 
noch mal so richtig nach Le-
dereinband, langen Reihen 
schwarz-roter Buchrücken 

und gepflegter Conversation. Nordrhein-
Westfalen kaufte den Brockhaus für 
seine Schulen. Na gut, nicht die 24-bän-
dige Enzyklopädie, die ist schon seit 
2014 Geschichte. Nein, das Land legte 
2,6 Millionen Euro für den Nachfolger 
„Brockhaus Online“ hin, ein digitales 
Lernangebot, heute in schwedischer 
Hand. Der Kauf dieser drei Jahre gültigen 
Brockhaus-Lizenz löste Wehmut aus – 
und Kopfschütteln. Zu Recht fragten 
viele, warum ein Bundesland Millionen 
für Brockhaus bezahlt, wo doch deutsche 
Schüler und Lehrer seit Kurzem digitale 
Arbeitsblätter, Erklärvideos, Quiz und 
vielerlei andere Lernmaterialien bei 
zwei offiziellen Online- Platt for men her-
unterladen können – kostenlos.

Doppel-Moppel und Konkurrenz

Während das Coronavirus im März 2020 
Schulen schloss, eröffnete die Bundesre-
gierung eilig „WirLernenOnline“, eine 
Plattform, auf der es vor allem „Open 
Educational Resources“ gibt. Das sind – so 
die Idee – lizenzfreie Lernmaterialien, die 
Lehrer für Lehrer herstellen. Ein halbes 
Jahr später wurde auch die Kultusminis-
terkonferenz tätig und schaltete die Platt-
form „Mundo“ frei. Der Name ist Pro-
gramm, Mundo oder zu Deutsch „die Welt“ 
soll die digitale Kleinstaaterei in Deutsch-
lands Bildung beenden. Im Idealfall kann 
eine Lehrerin aus Düsseldorf dann zu 
mundo.schule surfen, von dort ins bayeri-
sche Lernportal „Mebis“ wechseln, die 
Links zu Lernvideos des bekannten
Mathematiklehrers Sebastian Schmidt 
kopieren oder auch in der Brandenburger 
„Schulcloud“ nach Lehrmaterialien stö-
bern. Seit April soll Mundo nach und nach 
alle deutschen Bildungsserver unter einem 
virtuellen Dach vereinen. Bezahlt werden 
die beiden neuen Lern-Plattformen von 
Bundesbildungsministerin Anja Kar li-
czek – obwohl Mundo und WirLernenOn-
line exakt dasselbe sein wollen, nämlich 
zentrale Anlaufstellen für digitale Bil-
dungsmedien, die für Transparenz sorgen. 
Leider sind beide Plattformen aber noch 
genauso unübersichtlich wie unbekannt. 

Während allenthalben noch über Digi-
talPakt, Homeschooling und Videokonfe-
renzen gestritten wird, bricht eine neue 
Welt des Lernens an. Ob sie schön wird, 
muss sich erst zeigen. Vorbei jedenfalls 
scheint die Zeit des guten alten fo
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Westfalen kaufte den Brockhaus für 
seine Schulen. Na gut, nicht die 24-bän-
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gramm, Mundo oder zu Deutsch „die Welt“ 
soll die digitale Kleinstaaterei in Deutsch-
lands Bildung beenden. Im Idealfall kann 
eine Lehrerin aus Düsseldorf dann zu 
mundo.schule surfen, von dort ins bayeri-
sche Lernportal „Mebis“ wechseln, die 
Links zu Lernvideos des bekannten
Mathematiklehrers Sebastian Schmidt 
kopieren oder auch in der Brandenburger 
„Schulcloud“ nach Lehrmaterialien stö-
bern. Seit April soll Mundo nach und nach 
alle deutschen Bildungsserver unter einem 
virtuellen Dach vereinen. Bezahlt werden 
die beiden neuen Lern-Plattformen von 
Bundesbildungsministerin Anja Kar li-
czek – obwohl Mundo und WirLernenOn-
line exakt dasselbe sein wollen, nämlich 
zentrale Anlaufstellen für digitale Bil-
dungsmedien, die für Transparenz sorgen. 
Leider sind beide Plattformen aber noch 
genauso unübersichtlich wie unbekannt. 

Während allenthalben noch über Digi-
talPakt, Homeschooling und Videokonfe-
renzen gestritten wird, bricht eine neue 
Welt des Lernens an. Ob sie schön wird, 
muss sich erst zeigen. Vorbei jedenfalls 
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Orientierung und Sicherheit, 
um diese Prozesse aufbauen 
zu können. Das Schulbuch 
und seine digitalen Pendants 
geben sie ihnen.

Kritiker sagen, dass 
Schulbücher für unsere 
schnelllebige Zeit einfach 
zu langsam sind. 
Wenn Sie etwas drucken 
müssen, und es gibt plötz-
lich Neuigkeiten, dann 
können Sie das nicht mal 
eben aktualisieren. Tat-
sache ist aber, dass um 
das Schulbuch herum 
wahnsinnig viel aktuelles 
Material entsteht – von 

den Verlagen selbst, aber auch von 
anderen Anbietern. Und bei digitalen 
Schulbüchern, wenn man sie so nennen 
will, ist das Aktualisieren normal. 

Der Bund fördert die Produktion 
offener Bildungsinhalte, sogenannter 
Open Educational Resources. Sind 
diese OER das bessere Schulbuch? 
OER steht zunächst für Lernmedien unter 
offener Lizenz. Was gute digitale Bil-
dungsmedien sind, ist damit noch nicht 
entschieden. Bildungsmedien machen 
in meinen Augen nur dann einen Unter-
schied für bessere Bildung, wenn sie gut 
gemacht sind und wenn viele Lehrkräfte 
sie annehmen. Die Entscheidung über 
die Qualität treffen also am Ende die, die 
damit gut unterrichten wollen. 

Aber, Verzeihung, die Kunden am 
Schulbuchmarkt sind doch eigentlich 
die Kultusminister – und nicht die 
Lehrer.
Ich bin der tiefen Überzeugung, dass 
die Lehrer wählen können müssen 
zwischen ganz verschiedenen Angebo-
ten. Das ist in vielen Ländern Europas 
normal. Auch in Deutschland und Öster-
reich. Wessen Angebote nicht gewählt 
werden, der sollte meines Erachtens 
daraus Nachteile haben. Sonst gibt es 
keinen Anreiz, sich mit der besten Idee 
am Markt halten zu müssen.

Ernstfall didacta: auf Europas 
größter Messe für Bildungsmedi-
en lässt sich der dramatische 
Wandel ablesen, den die Digitali-

sierung für Schulbücher bringt. 2018 war 
David Kletts Stand für seine Online-Platt-
form noch irgendwo am Rand des Gelän-
des zu finden, diesen Mai nun geht die 
ganze Veranstaltung online vonstatten. 
Verleger David Klett über die Transforma-
tion des Leitmediums Schulbuch.

Herr Klett, Lehrkräfte können neuer-
dings von zwei bundesweiten Platt-
formen digitales Unterrichtsmaterial 
herunterladen. Braucht man da das 
gute alte Schulbuch noch?
Ich sehe diese Form von Verdrängung 
nicht. Didaktische Prozesse laufen lang 
und sind komplex. Lehrkräfte brauchen 

„Lehrer müssen 
wählen können“
interview mit dr. david klett, 
Gründer des Start-ups meinunterricht.de

forum 

Alex Giesecke und Nicolai 
Schork (v. r.) sind von 
YouTube ins Unternehmertum 
gewechselt. Ihre Lernplatt-
form heißt Simpleclub

Dr. David Klett ist ein Urenkel von 
Ernst Klett, dem Gründer des 

gleichnamigen Verlags aus Stuttgart
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Der Markt der Bildungsmedien ist in drei Sektoren geteilt, 
sortiert nach Art und Volumen 

• MISCHSEKTOR: Der Schulbuchmarkt als hochreguliertes  
Oligopol von staatlich genehmigten und von Verlagen lizenzierten 
Schulbüchern. Drei große Player, Ernst Klett Verlag, Cornelsen 
und Westermann. Marktvolumen: 450 Millionen Euro. 

• STAAT: Die beiden neuen großen Plattformen Mundo und  
WirLernenOnline, die gerade entstehen. Die Bildungsserver  
der Länder mit Landesmedienzentren und die Lernmanagement- 
systeme (LMS) wie IServ, mebis, Moodle, schul.cloud, LernSax,  
itslearning. Die Bildungsserver bieten Inhalte, die LMS sind  

eher digitale Klassenzimmer, die zum Teil auch Inhalte  
aufbauen. Marktvolumen: geschätzt 200 Millionen, große  
Wertsteigerung 2020.

• PRIVAT: Die freien Bildungsmedien bestehend aus Non- 
Profit- Initiativen wie ZUM (Zentrale für Unterrichtsmedien im  
Internet e. V.), Serlo oder segu Geschichte. Und die „alten“  
Bildungs-Start-ups wie Sofatutor, Bettermarks, Lehrermarktplatz, 
Simpleclub, Tutory, GoStudent usw. Sofatutor und Bettermarks sind 
in Hamburg, Bremen, Sachsen und Rheinland-Pfalz bereits offiziell 
als Inhalteanbieter in den Schulen. Marktvolumen: nicht bezifferbar. 
Die Marktführer Sofatutor, GoStudent und Lehrer marktplatz  
erreichen jeweils um die zehn Millionen Euro Umsatz pro Jahr.

schulbuch & co.

Wer könnte die Qualität von Open 
Educational Resources kontrollieren?
Das weiß ich nicht, und ich stelle es 
mir ziemlich kompliziert vor, alle  
gemixten und geremixten Elaborate  
zu kontrollieren, die da draußen auf-
findbar sind. Wenn Sie das aber allein 
dem Schwarm überlassen wollen und 
wenn sich die Lehrkräfte auf allen  
möglichen Plattformen ihre Materialien 
selbst zusammensuchen sollen, dann 
entlasten Sie diese nicht. 

Ist es mit der föderalen Ordnung  
vereinbar, dass der Zentralstaat  
plötzlich beginnt, Unterrichtsinhalte 
zu produzieren? 

Wenn ich mir anschaue, wie OER-Bil-
dungsmedien in den Staaten um uns  
herum zentral entwickelt und dann den 
Schulen ungefragt bereitgestellt werden, 
dann klappt das in der Regel nicht. Egal 
ob in den Niederlanden oder in Polen, in 
Kroatien oder Bulgarien: Wir sehen Ge-
schichten des Scheiterns. Der viel gefährli-
chere Fall ist, wenn die zentrale Entwick-
lung von Bildungsmedien ganz klar ein 
politisches Motiv hat. In Osteuropa sieht 
man das. Da geht es darum, die Kontrolle 
über Bildungsprozesse zu bekommen oder 
eine Parteidoktrin in die Köpfe der Kinder 
zu pflanzen. Der Staat schließt oder ver-
staatlicht mancherorts die Verlage – und 
schreibt die Geschichtsbücher neu. 

Wäre das in Deutschland  
möglich? 
Kaum vorstellbar. Aber nur ein Hin- 
weis: Ich möchte keinen Bundes- 
bildungsminister von der AfD, der  
den Nationalsozialismus in Geschichts-
büchern als „Vogelschiss“ verhandeln 
lässt. Das wäre zentral relativ einfach  
zu machen. Etwa wenn ein solcher  
Minister so etwas über ein rechtes  
Netzwerk produzieren und unter freier 
Lizenz verbreiten lässt. Mit anderen 
Worten: In freihändig produziertem, 
nicht geprüftem Lernmaterial steckt  
ein strukturelles Risiko. 

Das Gespräch führte Christian Füller.

Erfolg um jeden Preis? Verantwortungsbewusstes und zukunftsorientiertes
Wirtschaften hat einen festen Platz in allen MBS Studienprogrammen – 
vom Bachelor bis zum MBA.  Leiste auch du mit deinem Studium einen 
positiven Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Gesellschaft!

munich-business-school.de/mehr
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Marktplatz

Ferienhäuser

Umbrisch-toskanische Grenze.  
Idyllisch gelegenes stilvolles Landhaus, 
großer Pool und Garten, ruhige Lage. 
Tel: 06172/71384, Fax /764183
www.toskana-umbrien-landhaus.com  

Sylt-Wenningstedt, DHH, 4 Sterne,  
5 SZ, 3 Bd., Sauna, Hunde erl., strandn., 
0212 813020, www.hausfinkenkoje.de  

18581 Neuendorf – Rügen, 5 Sterne 
Reetdachferienhaus direkt am Strand, 
bis zu 6 Personen, Meerblick, Terrasse
mit Außengrill, Garten, Sauna, 
Kamin, Klavier u.v.m. 0172/3995600
www.ostseetraumhaus.de

Provence, Luxus-FH für max. 8 Pers., 
zentral gelegen (Süd-Lubéron). 
Exposé: barbaraschwerin@t-online.de

Geheimtipp Südfrankreich, Sète/
Mont St-Clair;  originelles Ferienhaus 
für 2-6 Personen mit einzigartigem Blick 
auf Mittelmeerküste bis Pyrenäen; 
6 Min. zum Strand; ab Sept. 2019, 
1.300€/Woche zzgl. 60 € Endreinigung; 
Kontakt über 0174-3430970

Ferienhaus in Canyamel/Mallorca für 
6-8 Pers. m. Pool u. fantast. Meerblick zu 
vermieten: www.meervilla-mallorca.de 

Föhr, reetgedecktes exklusives 
Ferienhaus in traumhafter Lage an
rotarische Freunde zu vermieten:
www.krieteshof.de; info@krieteshof.de  
Menorca, Ferienhaus mit Pool, 2min 
zum Meer. Im RC spricht man auch 
Deutsch: Bit.ly/EsNiu-Menorcae

Penthouse Mallorca, Pto Andratx, 
Salon, 2 SZ, 2 B, 30 m² Terr., grandioser 
MB. muriel.giovanetti@outlook.de

Schönberg-Lachtal / Steiermark, Chalet 
(1700 m) in traumhafter Bergkulisse,  
Relaxen, Wandern, Biken, Neubau, 4 DZ,  
4 Bd, Sauna, Kamin, www.risus-vallis.at 

Immobilien

Wunderschönes Haus in Lothringen-
Vogesen, ruhige, sonnige Südlage, 
herrlicher Weitblick. 8 Zi, ca 350 qm 
Wohnfl., EBK, Sauna, Holzbackofen, 
Kamin, Öl-ZH, Remise, Nebengeb., Grund 
7500 qm, altershalber zu verkaufen, 
ohne Makler. Kontakt über: 
http://sonjakre.wixsite.com/gottinfrankreich  

BAD KLEINKIRCHHEIM OBERKÄRNTEN
Großzügiges Wohnhaus in bester Südost-
lage, mit Blick auf die Kaiserburg. Offenes 
Wohnkonzept im Wohn- und Essbereich,
mit offenem Kamin und Kachelofen (210m², 
Wohnfläche/1500m² Grundstück). Ideales 
Wander-, Bade- und Golfangebot. Im Winter 
fußläufig zum Skilift. Aus Altersgründen 
zu verkaufen.  0049610381310 

 
Seewohnungen in Kärnten/Österreich: 
The Lakes – hochwertige Eigentums-  
wohnungen mit großen Seeterrassen 
in direkter Seelage. Gehobene Lebens-
qualität & Privatsphäre. Weitere Details
geben wir Ihnen sehr gerne. ATV-Immobilien, 
Mag. Alexander Tischler. +43 676 6074134, 
office@atv-immobilien.at    

SRI LANKA – VILLA im KOLONIALSTIL
Die Villa „TROPICAL HOUSE“ ist ein 
traumhafter, romantischer Platz im 
Paradies. Sie erwartet Sie blumenumrankt, 
in einem alt eingewachsenem Garten, mit
großer Poolanlage. Alle, 2018 neu sanierten 
Zimmer, sind als Suiten oder Penthouse mit 
phantastischem Blick angelegt. 
Ayurvedischer Küche und Behandlungen 
sind im Haus gerne möglich. Der besondere 
Ferienort für 2-12 Personen. Personal ist 
am Haus. Kontakt über: 0172-3623164 od.
reservation@tropicalhouse.org 

Reisen In- und Ausland

„MADAGASKAR Naturerlebnisreise“
7. 9. - 2.10.2019, noch 4 Plätze verfügbar. 
Anfragen bei Rot. Dr. Manfred Sket  
Tel.0043 6641224605 oder 
manfred.sket@ gmx.at  

Ferien & Freizeit

Sylt, traumhafter Meerblick, Sauna
5* FeWo, 4 P, 2 SZ, 2 Bd, Erstverm.,
3 Gehmin. zum Strand, 2 Sonnenterr. 
www.sonnenscheinsylt.com   
TOSCANA. Der idyllische Gutshof zwischen 
Siena und Florenz: www.palagione.com  

Binz/Rügen, 4* FeWo, 2 Schlafzi.,
traumhafter Meerblick, 0421/21 26 02, 
www.strandeck-sinfonie.de 

Heringsdorf/Usedom 4-Sterne- 
Luxus-Fewo. www.remise6.de  

Romantisches Seehaus im Herzen von
Kärnten sucht neue Eigentümer. Viel Platz
für die ganze Familie. Ein Refugium mit 
Zweitwohnsitzerlaubnis.
(ED: 200m2 Wfl., 4 x Schlafzi., 1240m2 
Seegrund, breites Seeufer, HWB: 88). 
Sehr gut vermietbar. 
ATV-Immobilien, Mag. Alexander Tischler. 
+43 676 6074134, office@atv-immobilien.at 

Verschiedenes

Briefmarken und Münzen Ob Sie eine  
Einlieferung für unsere Auktionen vorneh-
men oder sofort gegen bar verkaufen wollen 
– auch an Ihrem Wohnort – wenden Sie sich 
an die richtige Adresse: AIX-PHILA GmbH 
52062 Aachen, Lothringerstr. 13, 
Tel. 0241/33995 – www.aixphila.de

Kaufe Orientteppiche vor 1930.
Dipl. Ing. H. Jonas, T. 0341-6991928

Rotary Club- und Mitgliederverzeichnisse
Wir, die Historiker-Gruppe zur Erforschung der 
Rolle von Rotary und Rotariern im National-
sozialismus suchen Mitgliederverzeichnisse 
ab 1949/50. Kontakt: Rot. Karsten D. Wick, 
Tel.: 01724282387, karstendwick@gmail.com 

Sylt genießen! Gemütliche Haushälfte 
unter REET, eigener Eingang, max. 
4 Pers., von Rot. an Rot., ca. 67 qm. 
Kinder bis 15 J. frei, bis 18 J. 50 %,
Prospekt! 04651-891525  

Automobile

Rotarier sucht privat gut erhaltenen 
Mercedes-Benz SL aus den Baujahren 
ca. 2006 bis 2011. Tel.: 0172/7417690

Beruf & Ausbildung

Rechtsanwältin, Fachanwältin für 
Handels- und Gesellschaftsrecht sowie 
für Steuerrecht, MBA, M.I.Tax sucht 
neuen Wirkungskreis vorzugsweise in 
einem Wirtschaftsunternehmen. Um-
fassende Erfahrungen vorhanden, davon 
16 Jahre in eigener Kanzlei und seit 2012
als Syndikusrechtsanwältin beratend für 
den Konzernvorstand tätig. Darüber 
hinaus mehr als zwanzigjährige Tätigkeit 
als Aufsichtsratsvorsitzende und Auf-
sichtsratsmitglied, Chiffre 171221

Kapital & Finanzen

Pflegeimmobilien, Kapitalanlage bis 
5,5% Rendite, Pachtverträge bis 25 Jah-
re, sichere Mieteinnahme, kostenlose 
Beratung, beste Auswahl in Deutsch-
land: www.deutschland.immobilien,  
Tel. 0800 999 1212

Wohnungsmarkt
Inner Wheelerin sucht für Tochter (18, 
NR, Studentin, ISM-Hochschule) 1-2 Zi-
Wohnung in Hamburg (idealerweise 
Winterhude, Eppendorf, Uhlenhorst) ab 
08/2019, Warmmiete max. € 650.
Charlotte Knappertsbusch: 0173/5128267
od. knappertsbusch.charlotte@web.de

kleinanzeigen
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Chancenreiche Rendite-Ferienwohnungen in Travemünde an der Ostsee
www.priwall-waterfront.de  

Segeljolle „Korsar“, Oldtimer in wunder-
barer Optik, 5 m lang. Segelklar m. viel 
Zubehör, u.a. mit Trailer + Slipwagen. 
Umständehalber zu verk., Standort 
z. Zt. bei Nürnberg, VB 2.500 €, 
Tel. 0160 96494626 

Barzahler kauft: Kleinkunst, Bronzen, 
Schmuck, Bruchgold, Münzen, Spielzeug, 
Bücher, Briefe, Feldpost, Postkarten, 
Geschäftspost, kompl. Sammlungen 
jeglicher Art, Nachlässe, Möbel, kompl. 
Haushaltsauflösungen, Silbergegenstände 
jeder Art u.a. Leuchter, Tafelaufsätze, 
Dosen, Tabletts etc., Auktionator Uwe Gerth, 
32105 Bad Salzuflen, 05222-805883, 
info@auktionator-gerth.de 

Kunst & Kultur

www.geigen-berlin.de 

Galerie Boisserée Köln
Internationale moderne
und zeitgenössische Kunst
www.boisseree.com  

www.oelportrait.eu  Ihr Exclusives  
Ölportrait nach Fotovorlage vom Kunst-
maler Thaddäus Schorn 0172-4438360   

WICHTIGE HINWEISE 
Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, 
dass  Verlag und Anzeigenverwaltung keine Mög-
lichkeit haben, die Angebote in den Kleinanzeigen 
zu über prüfen. Wir können daher keine Garantie 
dafür übernehmen, dass die Angaben auch  
tatsächlich zutreffen.

KLEINANZEIGEN-KONTAKT
adamsz Marketing GmbH, 
Doris Giese-Vetter 
Schubertring 18 / 26386 Wilhelmshaven

 info@adamsz.de
 0 44 21/77 25-7 74
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Rubriken 
•  Ferienhäuser
•	  Ferien & Freizeit
•  Immobilien 
•	  Wohnungsmarkt
•	  Beruf & Ausbildung
•  Beratung & Consulting
•	  Kapital & Finanzen
•  Automobile
•  Kunst & Kultur
•	  Bekanntschaften
•  Verschiedenes

Marktplatz

Der Premium-Marktplatz: Buchen Sie hier Ihre Kleinanzeigen in 
den verschiedensten Rubriken! Ob entspannen an der See, wandern 
in den Bergen oder Skifahren, ob Immobilienankauf oder Vermie­
tungen, Autoverkauf oder Jobsuche … hier finden Sie die passenden 
Angebote für alle Lebenslagen. Ein interessanter und beliebter  
Lesestoff, der nicht nur als Printversion zu buchen ist, sondern – 
auf Wunsch – auch online erscheinen kann auf rotary.de.

Kleinanzeigen-Annahme: Doris Giese-Vetter
+49 4421 772 57-74, Fax: -55, info@adamsz.de

Ob private oder gewerbliche Belange, gestaltete  
Anzeige oder Fließtext – buchen Sie Ihre passgenau  
zugeschnittene Kleinanzeige online unter  
rotary.de/anzeigen, per E-Mail oder auch telefonisch
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Ein ganzes Jahr präsent:  
Mitgliederverzeichnis
Das Mitgliederverzeichnis der deutschen Rotary Clubs enthält  
neben einem ausführlichen Informationsteil über Rotary in 
Deutschland die kompletten Namens- und Clubregister für die 
deutschen Distrikte. Das Verzeichnis wird Jahr für Jahr exklusiv  
an Mitglieder der deutschen Rotary Clubs übergeben. Buchbar  
sind die Umschlagseiten, Innenseiten und Einhefter.

Erscheinungsweise: jährlich Ende Juni

Ihr individuelles Lesezeichen im Mitgliederverzeichnis
Die Belegung des Lesezeichens ist idealerweise in Verbindung 
mit der U2 und/oder U3 oder einem Einhefter 1/1 Seite,  
aber auch solo zu buchen. Das Lesezeichen sollte die Maße  
90 mm Breite und 200 mm Höhe nicht überschreiten und in 
gedruckter Form in einer Auflage von ca. 22.000 Exemplaren  
angeliefert werden. Bei Bedarf können die Druck- und 
Herstellungskosten für eine Einhefter-Anzeige sowie das  
Lesezeichen gern kalkuliert werden.

Preise auf Anfrage

Preise

Umschlagseiten		
U2/U3 oder 1/1 Seite 	
15.000 €		

Einhefter
1/1 Seite		
Platzierung rechte Seite (Rückseite bedruckt mit Rotary- oder Verlagsmotiv)  

11.100 €		

2/1 Seite Einhefter
Vorder- und Rückseite bedruckt

17.400 €

Top-Zielgruppe auf über 
2200 Seiten: Das Mitglieder

verzeichnis bietet geballte 
Informationen zu Rotary, den 

Distrikten, Clubs und den  
Mitgliedern in Deutschland.

Deutschland
2021/22

Distrikte 1800 – 1900
Distrikte 1930 – 1950

1890

1940

1850

1900

1800

1810 1820 1950
1880

1860

1830

1930 1841

1842

1870



rotary.de

Hochwertiger Magazinjournalismus und wissenswerte Fakten 
– innovativ in die digitale Welt gebracht: Die Online-Präsenz 
von Rotary in Deutschland vereint allgemeine Informationen 
über die Organisation sowie Nachrichten und Beiträge aus der 
Redaktion des Rotary Magazins.

Diese täglich aktualisierte Visitenkarte Rotarys wird nicht nur 
von Rotariern gelesen, sondern auch von Nicht-Mitgliedern, 
die sich über die Arbeit der Rotary Clubs und ihre Service- 
Programme informieren möchten. Mit der ständig steigenden  
Reichweite unserer Artikel steigt auch das Potenzial Ihrer 
Werbung: rotary.de bietet als digitale Plattform interessante 
Möglichkeiten, Ihre Printwerbung effizient zu erweitern oder 
eine exklusive Leserschaft punktgenau online zu erreichen. 
Das Rotary Magazin erscheint auch als ePaper.

Online-Advertorials  
Mit Online-Advertorials auf rotary.de erreichen Sie zusätzlich zu 
den Rotary Mitgliedern auch weitere interessierte Leser.

Newsletter 
Der wöchentlich versandte Newsletter empfiehlt Rotariern  
und interessierten Nutzern neue Beiträge auf der Website  
„rotary.de“. Für Ihr Unternehmen bzw. Ihre Produkte bietet  
sich hier eine weitere interessante Werbemöglichkeit.

rotary.de: Lesegenuss  
auf allen Endgeräten

Die angebotenen Werbeformen werden laufend weiterentwickelt. 
Aktuelle Informationen und sämtliche Preise finden Sie unter  
rotary.de/anzeigen-online.
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Aktuelle Preise auf rotary.de/anzeigen-online

Die angebotenen Werbeformen werden laufend weiterentwickelt. 
Aktuelle Informationen und sämtliche Preise finden Sie unter  
rotary.de/anzeigen-online.

630 × 140 Pixel 
Pro Woche:
600 € 

630 × 200 Pixel
Pro Woche:
300 € nur Link
600 € �mit Artikel-

seite

Fotogalerie zum
Advertorial: 
Grundpreis (bis 5 
Bilder) 100 €
je weiteres Bild  
20 €

320 × 290 Pixel 
Pro Woche:
400 € 

230 × 200 Pixel
Pro Woche:
250 € 

970 × 140 Pixel 
Pro Woche:
900 € 

600 × 140 Pixel 
bzw. darstellbare 
Breite
Preis auf  
Anfrage

Anzeigenformate und -preise online
Alle Bannergrößen sind responsiv – sie werden je nach Device skaliert. Die Größenangaben geben den optischen Richtwert 
bei Desktop-Ansicht mit einer Monitorauflösung von 72 dpi an.

Änderungen vorbehalten

Billboard Medium Rectangle

Teaser Anzeige

Superbanner

NewsletterAdvertorial



daten, fakten, hinweise

Rotary Verlags GmbH
Ferdinandstraße 25
D-20095 Hamburg
+49 40 34 99 97-0
verlag@rotary-verlag.de
rotary.de

UST-Id.-Nr. DE 201978041

IVW-geprüft
Gesamte verkaufte Auflage 
64.565 Exemplare (IVW II/2021)

Abo-Auflage Deutschland (07/2021) 
 56.442 Exemplare

Abo-Auflage Österreich (07/2021) 
7.662 Exemplare

Erscheinungsweise 
monatlich

Bankverbindung 
Zahlungen mit befreiender  
Wirkung nur an:
Rotary Verlags GmbH
Hamburger Sparkasse, Hamburg
IBAN: DE68 2005 0550 1241 1329 17
BIC-CODE: HASPDEHHXXX

Zahlungsbedingungen 
Zahlung innerhalb von  
30 Tagen nach Rechnungsdatum 
rein netto. Bei Vorauszahlungen, 
die bis zum Erscheinungstag  
bei uns eingehen, gewähren wir  
2 % Skonto.

Gut zu wissen

Spannende Themen treffen exklusive Leser:  
Das Rotary Magazin bietet ein einmaliges  
Werbeumfeld für herausragende Marken.

titelthema
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Gegen religiöse Einfalt
Befindet sich der Religionsunterricht in der Krise? Religion als Teil der Allgemeinbildung 

kann zur Integration in die Zivilgesellschaft beitragen // david käbisch

Wer sich mit dem Religionsunterricht beschäftigt, 
muss zur Kenntnis nehmen, dass die „Freiheit des 
Glaubens, des Gewissens und die Freiheit des religi-
ösen und weltanschaulichen Bekenntnisses“ (Art. 4 
GG) und das Recht des Kindes auf einen Religions-
unterricht der eigenen Konfession beziehungsweise 
Religion (Art. 7 Abs. 3 GG) zu den unveräußerlichen 
Grundrechten gehören. Vor allem für Minderheiten 
sind diese von existenzieller und identitätsstiftender 
Bedeutung. Das Recht des Kindes auf Religion lässt 
sich darüber hinaus mit der UN-Kinderrechtskon-
vention begründen, die 1990 unterzeichnet wurde. 
Artikel 14 dieser Konvention besagt, dass alle Ver-
tragsstaaten das Recht des Kindes auf Gedanken-, 
Gewissens- und Religionsfreiheit achten. Nicht selten 
mussten Menschen aus ihrer Heimat flüchten, weil 
ihnen dieses Recht versagt wurde. Mehr noch: Ein 
vielstimmiger Religionsunterricht, der von akade-
misch gebildeten Lehrkräften auf dem Boden des 
Grundgesetzes erteilt wird, ist nicht nur Ausdruck 
und Garant dieser Freiheitsrechte, sondern auch ein 
wirksames Instrument gegen religiöse Einfalt und 
Fundamentalismus. Religionsunterricht an staatli-
chen Schulen war und ist immer auch ein Beitrag zur 
Zivilisierung von Religion. Religiöse Bildung kann 
auch ein Mittel der Integration in die Zivilgesellschaft 
sein, solange sie von qualifiziertem Personal auf 
hohem Niveau erteilt wird.

R Ü C K B L I C K  A U F  D R E I  K R I S E N

Die Coronakrise ist keineswegs die erste ge-
sellschaftliche Krise, in der das Fach in Frage 
gestellt wurde. Ein kurzer Blick in die Ge-

schichte kann zeigen: Gerade in Krisenzeiten wurde 
am Ende für den Religionsunterricht als Teil der 
Allgemeinbildung plädiert. Dies betrifft zunächst die 
Krisenjahre nach den beiden Weltkriegen. Die Ver-
sorgung der Menschen mit Nahrung und Energie 
hatte Vorrang, ebenso die Neuorganisation des poli-
tischen, wirtschaftlichen und sozialen Lebens, die 
auch das Verhältnis von Staat und Kirche betraf. 
In der Weimarer Nationalversammlung plädierte 
beispielsweise die SPD, mit 37,9 Prozent stärkste 
Partei, für die Abschaffung der geistlichen Schulauf-
sicht und des Religionsunterrichts, während das 

uch wenn noch nicht alle 
Folgen der Coronakrise absehbar sind, steht schon 
heute fest, dass die globale Pandemie als eine politi-
sche, ökonomische, rechtliche und soziale Zäsur in 
die Geschichtsbücher eingehen wird. Für die evan-
gelischen und katholischen Kirchen in Deutschland 
stellt sie ebenfalls einen Einschnitt dar. Neben Fragen 
der Systemrelevanz von Religion, der Mitgliederent-
wicklung und Finanzplanung ist dabei auch an den 
schulischen Religionsunterricht zu denken. Denn 
die Coronakrise fällt mit einem anderen denkwür-
digen Ereignis zusammen: Zum ersten Mal gehörten 
im Jahr 2020 bundesweit weniger als 50 Prozent aller 
Grundschüler einer der beiden Großkirchen an.

M I T T E L  D E R  I N T E G R A T I O N ?

Von Bremen, Berlin und Brandenburg abgesehen 
wird der Religionsunterricht in den meisten 
Bundesländern als ordentliches Lehrfach in 

Übereinstimmung mit den Grundsätzen der Religi-
onsgemeinschaften, das heißt konfessionell differen-
ziert, erteilt. Schüler aus verschiedenen Klassen 
kommen zusammen, wie es auch bei anderen Profil- 
und Wahlfächern (zum Beispiel Fremdsprachen) der 
Fall ist. Gegen diese vielerorts schon lange aufge-
weichte Praxis scheinen gegenwärtig nicht nur die 
Abstandsregeln, sondern stärker denn je pädagogische 
und demographische Argumente zu sprechen. Ein 
allgemeiner Religions- oder Ethikunterricht scheint 
die pädagogischen Leitgedanken der Inklusion und 
Dialogizität besser realisieren zu können. Weniger als 
0,1 Prozent der Schüler in Hessen (meist mit Mi-
grationshintergrund) besuchen den jüdischen, grie-
chisch-orthodoxen, mennonitischen, unitarischen 
und syrisch-orthodoxen Religionsunterricht. Wird 
religiöse Bildung in der Schule auf diese Weise nicht 
zum Integrationshindernis? Das Gegenteil ist der Fall! >>
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Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
1. 	�„Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Ver-
trag über die Veröffentlichung einer oder meh-
rerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum 
Zweck der Verbreitung.

2. 	�Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung 
innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses 
das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen ein-
geräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jah-
res seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwi-
ckeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in 
Satz I genannten Frist abgerufen und veröffent-
licht wird.

3. 	�Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, 
innerhalb der vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 
genannten Frist auch über die im Auftrag ge-
nannte Anzeigenmenge hinaus weitere 
Anzeigen abzurufen.

4.	� Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weite-
rer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Ab-
nahme entsprechenden Nachlass dem Verlag 
zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die 
Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobe-
reich des Verlages beruht.

5. 	�Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die 
erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten 
Nummern, bestimmten Ausgaben oder an be-
stimmten Plätzen der Druckschrift veröffent-
licht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim 

Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch 
vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, 
wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszu-
führen ist.

6. 	�Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die auf-
grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als 
Anzeigen erkennbar sind, werden als solche 
vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich 
kenntlich gemacht.

7. 	�Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge 
– auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des In-
halts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten 
Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröffent-
lichung für den Verlag unzumutbar ist. Das Ro-
tary Magazin ist ein von Rotary International 
zertifiziertes Regionalmagazin. Die Grundsätze 
von Rotary International (CODE OF POLICIES), 
insbesondere die Regelungen für die Verwen-
dung von Rotary Marks, sind Teil dieser allge-
meinen Geschäftsbedingungen. Die jeweils ak-
tuelle Fassung der entsprechenden Artikel des 
CODE OF POLICIES finden Sie unter www.rotary.
de/anzeigen. Dies gilt auch für Aufträge, die bei 
Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertre-
tern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind 
für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters 
der Beilage und deren Billigung bindend. Beila-
gen, die durch Format oder Aufmachung beim 

Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zei-
tung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdan-
zeigen enthalten, werden nicht angenommen. 
Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auf-
traggeber unverzüglich mitgeteilt.

8. 	�Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentex-
tes und einwandfreier Druckunterlagen oder 
der Beilagen ist der Auftraggeber verantwort-
lich. Für erkennbar ungeeignete oder beschä-
digte Druckunterlagen fordert der Verlag unver-
züglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die 
für den belegten Titel übliche Druckqualität im 
Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Möglichkeiten.

9. 	�Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise 
unleserlichem, unrichtigem oder bei unvoll-
ständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf 
Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem 
der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatz- 
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der 
Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung 
oder Rückgängigmachung des Auftrages. Scha-
densersatzansprüche aus positiver Forderungs-
verletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss 
und unerlaubter Handlung sind – auch bei tele-
fonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; 
Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit 
der Leistung und Verzug sind beschränkt auf 
Ersatz des vorhersehbaren Schadens und auf 
das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt. 

Dies gilt nicht für Vorsatz oder grobe Fahrläs-
sigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Ver-
treters und seines Erfüllungsgehilfen. Eine 
Haftung des Verlages für Schäden wegen des 
Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt un-
berührt. Im kaufmännischen Geschäftsverkehr 
haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für 
grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungsgehilfen, 
die nicht leitende Angestellte sind; in den üb-
rigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haf-
tung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach 
auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe 
des betreffenden Anzeigenentgelts beschränkt. 
Reklamationen müssen – außer bei nicht  
offensichtlichen Mängeln – innerhalb von  
vier Wochen nach Eingang von Rechnung  
und Beleg geltend gemacht werden.

	10. 	�Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die 
Verantwortung für die Richtigkeit der zurück-
gesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksich-
tigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb 
der bei der Übersendung des Probeabzuges ge-
setzten Frist mitgeteilt werden.

	11. 	�Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige 
übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus 
der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der 
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, so-
fern nicht im einzelnen Fall eine andere Zah-
lungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. 
Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung wer-
den nach der Preisliste gewährt.

	12. 	�Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zin-
sen laut Preisliste sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Dem Kunden bleibt der Nachweis 
eines geringeren Verzugsschadens vorbehalten. 
Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur Be-
zahlung zurückstellen und für die restlichen 

Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorlie-
gen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähig-
keit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenab-
schlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen 
ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbar-
tes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Be-
trages und von dem Ausgleich offenstehender 
Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

	13. 	�Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch 
einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang 
des Anzeigenauftrages werden Anzeigenaus-
schnitte, Belegseiten oder vollständige Beleg-
nummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages 
über die Veröffentlichung und Verbreitung der 
Anzeige.

	14.	� Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorla-
gen und Zeichnungen sowie für vom Auftragge-
ber gewünschte oder zu vertretende erhebliche 
Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-
rungen hat der Auftraggeber zu tragen.

	15. 	�Aus einer Auflagenminderung kann bei einem 
Abschluss über mehrere Anzeigen ein An-
spruch auf Preisminderung hergeleitet wer-
den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der 
ersten Anzeige beginnenden Insertionsjah-
res die in der Preisliste oder auf andere Weise 
genannte durchschnittliche Auflage oder – 
wenn eine Auflage nicht genau genannt ist – 
die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeit-
schriften gegebenenfalls die durchschnittlich 
tatsächlich verbreitete) Auflage des vergange-
nen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine 
Auflagenminderung ist nur dann ein zur Preis-
minderung berechtigter Mangel, wenn sie • bei 
einer Auflage bis zu 50.000 Exemplaren 20 v. 
H., • bei einer Auflage bis zu 100.000 Exempla-
ren 15 v. H. beträgt. Darüber hinaus sind bei Ab-
schlüssen Preisminderungsansprüche ausge-

schlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber 
von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig 
Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erschei-
nen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten 
konnte.

	16. 	�Konkurrenzausschluss wird nur in Ausnahme-
fällen nach schriftlicher Vereinbarung gewährt.

	17. 	�Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind 
verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen 
und Abrechnungen mit den Werbungtreiben-
den an die Preisliste des Verlages zu halten.

	18. 	�Die allgemeinen und die zusätzlichen Ge-
schäftsbedingungen des Verlages gelten sinn-
gemäß auch für Aufträge über Beikleber, Bei-
hefter oder technische Sonderausführungen. 
Jeder Auftrag wird erst nach schriftlicher Bestä-
tigung durch den Verlag rechtsverbindlich.

	19. 	�Wird die Anzeigenpreisliste geändert, so treten 
die neuen Bedingungen auch bei laufenden An-
zeigenaufträgen sofort in Kraft. Dies gilt gegen-
über Nicht-Kaufleuten nicht bei Aufträgen, die 
innerhalb von vier Monaten nach Vertragsab-
schluss abgewickelt werden sollen.

	20.	� Bei Neuaufnahme einer Geschäftsverbindung 
behält sich der Verlag vor, Vorauszahlung zum 
Anzeigenschlusstermin zu verlangen.

	21. 	�Die Pflicht der Aufbewahrung von Druckunter-
lagen endet acht Wochen nach Erscheinen bzw. 
mit Stornierung der jeweiligen Anzeige, sofern 
nicht schriftlich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde. Erfüllungsort und ausschließ
licher Gerichtsstand für beide Teile ist Ham-
burg.

22.	 Mit Erscheinen der neuen Mediadaten verlieren 
alle vorherigen Versionen ihre Gültigkeit.

Stand: 18.07.2019
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Anzeigenschlusstermin zu verlangen.

	21. 	�Die Pflicht der Aufbewahrung von Druckunter-
lagen endet acht Wochen nach Erscheinen bzw. 
mit Stornierung der jeweiligen Anzeige, sofern 
nicht schriftlich eine andere Vereinbarung ge-
troffen wurde. Erfüllungsort und ausschließ
licher Gerichtsstand für beide Teile ist Ham-
burg.

22.	 Mit Erscheinen der neuen Mediadaten verlieren 
alle vorherigen Versionen ihre Gültigkeit.

Stand: 08/2021



 

Ihre Medienberatung finden Sie im Internet auf  
rotary.de/anzeigen

Ihre Ansprechpartnerin im Verlag:

Christina Helwig

Rotary Verlags GmbH  |  Ferdinandstraße 25  |  D-20095 Hamburg    
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